
Ächt thell vier

as achc vnd lecstchetl
der Hauß 2lp0tecken.

Trewliche VnderVeisttNgVttd
jNiiy'.»Ke anzeigunz/ wie mann etli-
cheLofbbarliche ulrce.^rasse
wasser/vnd dergleichen öoftitche ver
Mischung bereiten so! / mir einer Ta»
fe!n/darinn die aller fckrnembften vi?
tzebrevchllchsten stücö verzeichettt so
derarync»' dienstlich/wekchemglid

des Menschen/ein fedesinsp»-
derheit zugeeignet/ :c-

Eti: Semem Aqua vice/
jeder haußhaltunz nüylich

vnd van nseen.

der edlen wolriechendets
vD ? rstöAed^recnRosenbletter/

die noch frisch vnnd güts ge-
ruchs nichtbleych/oder von feuchte
vcrrvelckt sind,ein lochblümlin vs»»
der spitzige», ^richten Salbei/Ro-

sen



Teutschen Apsteck«, ??»

senmann blümltn / Vunetsch/ vnnd
der grossen VOelschen Vchsenzung/
blümlin / jedes ein halb lot/der «ns»
fen Me^blümlin odderMeyenreiß-
lin / so die Apotecker vnnd gemeinen
trevtler k-i!ium conuMum nennend
drei loch/Melissen oddcr Mütter-
kraut/der frischen fchelftn vongel-
ben rvolriect? enden Litrinaeen odder
Judenäpsseln / braun Vachomen
blümlin/ roter Graßnegelin/ jedes
)«ei loch/ Muscatnüß vnd blüt / je-
des ein quittelitt /Cardan»Amlin/Lu-
beblin / jeder ein halb quintlln/ weiß
vnndgelbs wolriechends Sandils/
jedes ein halbtot.

Dise obgemeltt Mckabgewegen,
t i»j



Acht thsplder
stoß rein zu puluer / nim ein kästlichZ
brantcn U?et» / der wol vnnd recht¬
schaffen gedistilliere jei / von klarem
wolriechendem vngejchwebelren fir
nen A)ein/ein halb maj?/ den recrifi-
cier/ darin la^ vier lot von den gr»s-
?>.n Zibeben/ kleinzerhacke/vndvon
zhrcn jnnern kcrnlin gereiniget/wol
erbetyen/fast gehcb Mlt kvachs vnd
«im btäßlln odcr leder verbunden^
es nickrverneck/ So es also an war-
wer statt auff acht tag gestanden/
vnndstck wo^erbeiyed^at/sechees
seubcriich durct> / vnnd rhü die Lide-
den daruon ,Vnd schür die ob^eschri^
bcn kreurer klein zerhackt/ vnnd was
d0!r ist/ reingepulucrt darein / vnnd
las) aber odgcmclter weise/fast gehcb
verbanden/erbeiyen/solang/ daß
derIVein die kraffc vnd tugentjol-
cl-er stück gänylicl? ansich gezogen
habe,das geschichtnach einem
nac oder ccltcdcn.Magst solches den
yanycn Sommer anhctssen» Sön-
nenjcheltt/ oderVOineeers zeit auffei
ncm warmen stubenofcn Lirculiern

lassen/
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lassen/dock dermassen geheb verma-
cher/daß die reinen subtilen Spiri¬
tus nicht vernechen.

Fuletst seihe es widerumb durcb
ein rein faly s2cklin/daß es lauter vi»
tlar werde/ Dann magst du Bisam/

Ambra/^dclgestetN/ perlin / Ein¬

horn , vnd dergleichen treflichekost-barliche stück mtc solichem trafst-
Wasser zertreiben/ v »iddarunder ver
mischen/vtl oder wenig/nach deinem
gefallen vnnd vermögen/ nach dem
du solchRrafsrwajser gern starcL vn
tostbarUch hettcst. Solicherm,fl
magestdu mancherlei Arajftwasser
für allerlei gebrechen von solchö «ru¬
cken/so wider jeden gebrechen dienst
tich/verordnen vnd zübere tcn / son-
derlich was sein vrsprung vö t?aleem
zähem Llegmatischem schleim har^
Aber in^nderheir hab ich dir nechst
vorgehend «asier verordnet zubrau
chen für onmacht/schwacheit vnnd
dergleichen züfäN des Heryens vnnd
Hirns/ das Haupt vnd alles weiß ge-
äder der sinnliche!t vnd entpstndllch

e üij



Acht thexl der
heit.Diegedachtttuß oSgeschwZch
te mcmozt wirpinsonderheitdadnkch
gestercket vnd bckreffeigt/erwärmet
den kalten vnnd vndäwigen »nagen/
so mir roter fcuchre vn zähe schleim
erfüllet ist/ inn nüchtern gcssen auch
die Schlaff/ stirn/ hindertheil des
haupes/brust vnd näßläcdcr danmt
bestrichcn/vnd insonderheit das Hit»
Vertheildes Haupts »n abgang der ge
dächrnuß,lqmnuß/vnnd allen feh-
len vnd gebrechen der nerven/ odder
wcisj geadcrs / als lämnuß vom
Pariip oder kleinen schlag/ Zittern o-
der beben der glider/schwindekvnnd
dergleichen,

Lm ander sehr nützlich
Arafftwasser.

Ott den schonen rvolriechenden
Nle^blümlin odder tNe^reißliN/

so die Apotecker vn gemeinen Kreur»
ler l^llmm conuzlllum nennen/ wirt
vber die maß ein kästlichkrafftwas'-
scr gedisttllicrt« Solchs recht vnd
künstlich Kubcreite/Plim obgemelter

blüm-
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blümlin/ die rupffab von jhrett grü¬
nen stilm / wann stetnjremvolbom-
nen geruch seind/gevß ein gütc krcff-
tt'zen vtzgefälschtcn Maluasier dar-
über/oder einn anderen starcken fier-
nen wein darmn laß es, geheb vnnd
wo! verstopfst/ erbeten/dann ziehe
das wasier daruon ab inememkol-
ben glaß/lnb»!neo ^snT.vttNd niv
inn einem gemeinen brennhüt odder
RosmhSt/darauß nie «so! gät waf^
ser ßomen mag/distilller es mit sanff
tem lindem feur Dises wasscr magst
du zu vilen gebrechen sehr nuyllch
brauchen/eusserlich vnnd jnnerlich
des leibs. tLs hav auch sonderliche
kraffcynd cugent/die verlegen odder
verstanden Spraach wider zubritt»
gen/ dienen sehr wol denen / söge-
lchwunden/odder in onmacht gefal¬
len seind/ jedes mal ein läffel voll Fe-
truncken/Wauch nijyvndgötfür
vergfft/ stexckeedas hery vnd Hirn,
bringet- die Verlornen sinn vnnd ver-
nunffe wider Kvreche.

Auffdise weise magst du auch von



Acht theyl der
anderen blümcn/ereutern'wut'yeln/
fruchrvnd andern gewachsen/ man
cherlei nüyllche rvafscr d'sktllieren/
wie ich d:r »nsondcrheir klaren be-
rtcheAsseye hab in mememDisitUler
büch/ic.

LöftltchwHlrtechendlVas--
ser zu Mancherlei Aucen geruch/pon,

Amber/Rauchkerylm / vn der-
gleichen auch darmlt an-

zufevchem.
güt- wolriechend kiin/klich

^ ^gedistilliere Rosenwasscr, drei
pfundc/abgestreiffte L.auendelblü.
men/drci handtuoll/ außerlest»er fri-
scher feister Negel n/des sebarpffcn
außgebißnen Fimmets/jedes em loe/
des gelben wolriechenden Sandels/
anderthalb loch/ Muscaeblüe/zrvet
«zuintlin/auffAedötrter Rosenbleter,
ein handuol/des wolriechendenauff
^edö:rtcn Gummi Nenzoi oder/^l-
ja clulcis^ Lroi acis calzmir««, jedes
s-iffdrei qumtkn,oder ein halb loch.

Öbcrzeltc fiück zerstoj? odderzer-
quetsch
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quetsch wol/ vnnd laß sie im Rosen^
wasier erbeiyen.Dv magst auch wok
aufsein qumtlm güts krefseigs Mal
uasiers/oder andern starcöen fierne»»
vscin daran giesicn/Vttnd aufs ein lov
oddcr zn?ei gücs gebrantcs lVems.
Dißalso zusamengeehan/vnndfast
geheb vcrstopsfet/ wieobgesagL/da«
mit es nit verneche, laß an der Son
nen stehn auffein tNonaeoderzwö/
Darnach sole du es in einem tolben
glajzseuberlichcn mit einem sanfftett
linden tolfenrlin abziehen. Fu sol¬
chem abgezognen Wasser magst da
nemen Zdisam vnd Amber/ naG del«
nem gefallen/ darmit zerereiben vnd
darunder vermischen/ so hast du gar
ein köstlich wolriechend wasser/ das
fast nüy vnd dienstlich ist zu allerlei
güecm geruch. Du magst es dann
widerumb an die Sonnen stellen/so
duden SifcMVnd Amberdarnnder

vermische hast/ damit es sich inn
pem gl^ß baß circvlier^reincr

vnd subtiler werd-

Rosen-



Acht theylder
Rosettwasser nach gemeiner

«eise/doch etwas lieblicher/
zubereiten,

du Rosenwasser nach gemet-
^^nembrauchinRosenhüten oder
gemeinen brenhelmen abziehen wol-tcst/also daß dich anderer künstlicher
arbeit Verdruß/ doch solichcs wasicr
gern etwas treffnger vnd eines bes-
fern lieblichern gcruchs haben wol-
eest/soltu erstlicii den boden der pfan
nen / wel icher nichte / wie der gemein
brauchen fand/sonder in reingesteu-
pteräschen oder POasser stehen soll/
vsolbedecken/dann spreite darauff
reingepuluerekrp?egelin/bedecke es
wider mit frischen Rosenblettern/
mach also Lrraeum luper kratum,
wie mann pfleget solches zunennen/
odd er ein leg auff die ander/biß die
pfan nach rechter maß vol wirt/seye
den Helm darauff/ mit reinem leinin
tüchlitt wol verkleibt /vn ziehe es also
scnWglichcn ab. 5Vi!t du dise Was¬
ser noch Lrcffeiger haben / so magst»
andere Gpeccrei mehr / desigleichen
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